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Daß sıch 1Im Kontext eıner Praxıs solıdarıscher Präsenz »Im unteren Mılıeu« unversehens
gewohnte Perspektiven umkehren, bıblısche Bılder, Szenen und Motiıve plötzlıch in ihrer befreıen-
den raft erfahrbar werden, verleıiht ihr ıne Wahrheit und Autorıtät, dıe ın Zeıten der Agonıie der
offizıellen Wahrheıitswächter dieser Kırche unverhofft offnung keimen äßt

Bücher WIE dieses VON EINZ-MANEFR:! SCHULZ möchte INan nıcht 191088 IheologInnen, deelsorge-
rInnen, en MıtarbeıterInnen (und Verzweiıfelten an) der Kırche nachdrücklıch empfehlen, SIE
ollten darüber hıinaus AT Pflichtlektüre für alle enutzer des Weltkatechıiısmus erklärt werden.

Münster ermann Steinkamp
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Imh1€r wıeder erscheınen Bücher vergleichenden Ihemen der Relıgionswissenschaft, ON
denen einıge Im folgenden vorgestellt werden.

Der VON herausgegebene Kongrelßband zeigt Beıspielen dUus dem Chrıstentum, slam,
Hınduismus und Buddhısmus, WIE heilıge rte oft aus polıtıschen Gründen zentralen Stätten der
Begegnung und der Frömmigkeıt gemacht worden sınd bzw auch eute dazu dıenen. Dadurch
omm eın Aspekt In den Blıck, der beı frömmigkeıtsgeschichtlichen Studıen me1lst unerwähnt
bleıbt. aber notwendıg ist, dıe sozl10-relıg1öse Bedeutung olcher Stätten verstehen. Obwohl
der Hauptakzent des Bandes auf dem Hınduilsmus lıegt, sınd auch dıe Beıspiele aus den anderen
Relıgıiıonen 1Im des Christentums: Edessa und Santıago de Compostella lehrreich und
interessant.

1e] des Buches VO  z BAUDLER ist C »dıe eute hnotwendıge MC nach einem gewaltfreıien
Christentum auf wissenschaftlıche Weiıse unterstutzen Nıemand kann eute verantwortlich
eıner Relıgionsgemeinschaft angehören oder BDalr beruflıch In ihr und für S1IEe tätıg seın ohne
sıch Rechenschaft darüber geben, WIeE diese Relıgion mıt dem Problem der Gewalt umgeht.«
(141) Dementsprechend finden sıch In dıesem uch Zunacns ussagen ZUT ursprünglıchen
Verbindung VON Opfer und Gewalt (vor allem dıe Theorıien VON Burkert und Gıirard ZU

»heiliıgen« oten werden vorgestellt). Desweiıteren werden Auswege dus pfer und Gewalt In der
Relıgionsgeschichte Ahımsa, Yen, 1a0, Agathon) und 1Im en Testament Jahwe) SOWIEe Im Neuen
Testament (Abba) dargestellt. Schließlich wırd das Verhältnıs VO  — Opfer und Gewalt in der rühen
Kırche behandelt und ZU Schluß eıner Neuorientierung des Denkens aufgerufen. »ES geht
darum, ıne altere gewaltfreıe, Urc lıebende Personbegegnung gepräagte, ber Urc Gewalt
verschüttete und überdeckte Struktur wıeder aufzudecken, SIE NCUu wırksam werden lassen und
dadurch dıe Gewaltstrukturen mehr und mehr überflüssıg machen.«
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Für viele Gläubige Ist dıe Telnahme den relıgıösen Festen der Tradıtion Hause WIıe in der
Fremde der sıchtbarste USATuC ıhrer Verbundenheiıt mıt der Relıgıion, und dies auch dann noch,
WENN SIEe ledıglıch kKulturelle Bındung dokumentiert. Von er Ist hılfreıich, daß BISCHOFBERGER
dıe Felern des Lebens für den Hınduismus (Pongal, Mahashıvaratrı, Holı, Krıshna Janamashtamı,
Genesha Chaturthı, Navaratra, Dıvalı), den Buddhısmus (Kathına- Tag, Buddha Jayantı, esa Bun
Phraa Wes, LOSsar, Chung-Yüan), dıe Sıkhs (Baısakhı, Dıvalı, ola Moıitalla, Gurpurb), das
udentum Sabbat, dıe dre1ı Wallfahrtsfeste, dıe en Felertage, dıe nachbıbliıschen Feiertage), den
siam (1d al-adha, al-fıtr, awlıd al-Nabı, Mı Ta], Muharram) und dıe Ursprünge der chrıstlıchen
este Ostern und Pfingsten, Epıphanıe, Weıhnachten) zusammengestellt hat lle este sınd sehr
korrekt und ansprechend beschrieben Man kann NUuUTr wünschen, daß viele, dıe etwas über dıe
Relıgion der anderen und ber dıe eıgene Iradıtion erfahren wollen, diesem sehr informatıven
uch greiıfen

In dem VOIN KHOURY herausgegebenen and Zum 0S der Weltreligionen kommen nach eıner
Eınleitung folgende Relıgıiıonen ZUT Darstellung: Hınduismus PULSFORT), Buddhısmus
ERLITZ), KonfuzJıanısmus und Daoısmus MALEK), Judentum VETTER), Chrıstentum
FURGER) und siam (A.IH KHOURY) Da dıie Schwerpunkte innerhalb der einzelnen Relıgionen
unterschıiedlich DgESELIZL sınd, wırd beı den eiınzelnen Beıträgen auf ıne einheıtlıche Glıederung
verzıchtet, daß sıch schon VO Aufbau der Beıträge her zeigen läßt, daß nıcht alle Relıgionen
asselbe lehren und wollen, obwohl in vielen Punkten dıe ethıschen Erwartungen den enschen
erstaunlıche Parallelen eınes Jeweıls Sanz anderen Begründungszusammenhanges aufweisen.
DıIe Lektüre des Buches ist er sehr instruktiv und weıterführend, die einzelnen Beıträge sınd In
verständlıcher Sprache verfaßt und entsprechen inhaltlıch voll fachwıssenschaftlıchem Nıveau. Wer
sıch für dıe Ihematık interessIiert, sollte unbedingt dieses wertvolle uch konsultieren

Das Wörterbuch der Weltreligionen VON KLÖCKER IWORUSCHKA ist eın handlıches und
informatıves Nachschlagebuch, das geordne nach den Grundthemen: Arbeiıt Freizelit, Besıtz
Tmut, Ehe Famlılıe, Ernährung, Famıilıenplanung, Fremde Fremde Relıgionen, Friıeden Krieg,
Gesundheıit Krankheıt, Lebenswenden, Mann Frau, Polıtisches Verhalten Schuld Sühne Gut

Böse, dexualıtät, Tier, Umwelt, Wırtschaft SOWIE nach den aktuellen Stichwörtern: AutopsIe,
Eınäscherung, Euthanasıe, Homosexualıtät, Künstliıche Befruchtung, Organtransplantation
Bluttransfusıion, JTodesstrafe dıe Posıtiıonen VON udentum, Chrıstentum. Islam, Buddhısmus und
Hınduismus darstellt und zusätzlıch weıterführende Lauteratur ährend beı den Grundthemen
Jeweıls alle Reliıgionen ZUI Sprache kommen, ist dieses Prinzıp bel den aktuellen Stichwörtern nıcht
durchgängıg eingehalten, weıl vermutlıiıch nıcht en Ihemen Stellungnahmen dUus en
Relıgıonen vorlagen. Eın Glossar mıt wichtigen Begriıffen SOWIE eın Personen- und Sachregister
schlıeßen den and ab und gewähren somıt ıne weıtere rasche Orlentierung. hne jeden Zweıfel
handelt sıch beı diesem W örterbuch eın wichtiges Nachschlagewerk 1Im Bereıch relıgıöser
Ethık

Der VO  —_ [ WORUSCHKA herausgegebene Sammelband über Heılıge Stätten bletet zZunacns einıge
Grundüberlegungen ZU Heılıgen aum DZW der Heılıgen Stätte du»s der IC der Relıgions-
phänomenologıe und stellt dann heılıge Stätten des Katholızısmus, des Protestantismus, der
Orthodoxıie, des Judentums, slam, Zoroastrısmus, Hınduismus, Buddhıiısmus, Sıkhismus, des-
weıteren heıilıge Stätten Chinas, des Shinto1smus, VOIN Neureligionen In Europa SOWIeEe Reviıtalisie-
rungsversuche heılıger Stätten dUus den vorgeschichtlichen Relıgionen Europas VOT Der Akzent lıegt
demnach auftf den lebenden Relıgionen. Heılıge Stätten »VETrgaNgCNET« Relıgionen kommen folglich
In diıesem uch NIC. VOT. Be1Il der Lektüre auf, daß nıcht UTr In der Lehre, sondern auch In der
Art der Frömmigkeıt und des relıgıösen Vollzugs dıe Relıgionen unterschıedlich sınd Miıt IC auf
das Chrıstentum gılt dıes und sehr deutlıch für dıe chrıstlıchen Konfessionen 1Im Vergleich,
WENN Im Protestantismus das nde sakraler Ausgrenzungen verkündet, dann aber doch nıcht
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durchgehalten wırd, während der Katholizısmus und dıe Orthodoxıe bewußt auf akrale Stätten
setizen Obwohl dıe Darstellung mıt dıesen dreı Formen chrıstlicher Ausprägung begınnt, verste
S1e sıch relıgıonswıssenschaftlıch und ist tatsächlıiıch auch angelegt. »Der Relıgionswissenschaft
stehen keine Krıterien ZUuT Verfügung, ‚DesSsSeTE« VON schlechteren:« Relıgionen, ywahre« VO  —_ ‚weniger
wahren« oder gal ‚falschen: unterscheıiden«, schreı UDO [WORUSCHKA zutreffend Im Vorwort
und hält sıch Im folgenden daran. Deshalb ann der auf diese Weiıse entstandene and ohne jede
Eınschränkung als Nachschlagewerk nıcht 1U dem relıgıonswissenschaftlıch NıIC vorgebildeten
blıkum, sondern uch den Fachleuten ZUT Lektüre empfohlen werden.

Hannover eler Nies
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